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1. Welche der folgenden Städte ist keine 

Hauptstadt ? 

 (A) Prag 

 (B) Vaduz 

 (C) Bratislava 

 (D) Bonn 

 

2. Bei dem Wort „Elefanten“ liegt der 

Akzent auf der _____. 

 (A) ersten Silbe 

 (B) zweiten Silbe 

 (C) dritten Silbe 

 (D) vierten Silbe 

 

3. Goethes „Die Leiden des jungen 

Werthers“ ist 

 (A) ein Drama 

 (B) eine Ballade 

 (C) eine Novelle 

 (D) ein Briefroman 

 

4. Aus welchem Gedicht stammen die 

folgenden Zeilen: „Ich weiβ nicht, was 

soll es bedeuten...“ 

 (A) Ein Gleiches von Goethe 

 (B) Die Lorelei von Heine 

 (C) Mondnacht von Eichendorff 

 (D) Der Fischer von Schiller 

 

5. Wer war der Bundeskanzler zur Zeit 

der Wiedervereinigung Deutschlands ? 

 (A) Helmut Kohl 

 (B) Gerhard Schröder 

 (C) Helmut Schmidt 

 (D) Konrad Adenauer 

 

 

 

 
 

 

6. /m/ ist ein 

 (A) labio-dentaler Laut 

 (B) palataler Laut 

 (C) bilabialer Nasallaut 

 (D) glottaler Laut 

 

7. _______ ist ein Schweizer Schriftsteller. 

 (A) Daniel Kehlmann 

 (B) David Wagner 

 (C) Peter Bichsel 

 (D) Rudolf Kassner 

 

8. Welche sind die Werke von Heinrich 

Böll ? 

 I. Ansichten eines Clowns  

 II. Der Mann ohne Eigenschaften  

 III. Haus ohne Hüter 

 IV. Wunschloses Unglück 

 (A) II & III 

 (B) I, II & III 

 (C) I & II 

 (D) II, III & IV 

 

9. Welche der folgenden Persönlichkeiten 

sind Schriftsteller aus Österreich ? 

 I. Joseph Roth 

 II. Friedrich Dürrenmatt  

 III. Hermann Broch 

 IV. Gottfried Keller 

 (A) I & II 

 (B) II & IV 

 (C) III & IV 

 (D) I & IV 

GERMAN 
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10. In der Bundesverfassung der 

Schweizerischen Eidgenossenschaft 

sind folgende vier Amtssprachen auf 

Bundesebene festgeschrieben: 

Deutsch, ____, ____ und _____. 

 I. Englisch  

 II. Französisch  

 III. Italienisch                                                                   

IV. Rätoromanisch 

 (A) I, II & III 

 (B) II, III & IV 

 (C) I, III & IV 

 (D) I, II & IV 
 

11. Soziale Marktwissenschaft bedeutet, 

die Wirtschaft 

 (I) die sich alleine nach Angebot 

und Nachfrage steuert. 

 (II) die von Staat geplant und 

gesteuert wird. 

 (III) die für einen sozialen Ausgleich 

sorgt. 

 (IV) die sich nach Angebot und 

Nachfrage richtet. 

 Welche Kombination ist richtig ? 

 (A) (I) und (IV) 

 (B) (III) und (IV) 

 (C) (I), (II) und (III) 

 (D) (II) und (IV) 

 

12. Eine synchronische Linguistik 

untersucht 

 (I) die Entwicklung einer Sprache 

durch verschiedene in Texten 

belegte Sprachzustände hindurch 

 (II) einen Sprachzustand 

 (III) die Sprache als menschliches 

Reden 

 (IV) mit welchem Inventar von 

Sprachelementen und nach 

welchen Regeln eine Sprache zu 

einem Zeitpunkt funktioniert. 

 Welche Kombination ist richtig ? 

 (A) (I) und (II) 

 (B) (II), (III) und (IV)  

 (C) (I) und (IV)  

 (D) (I) und (III) 

13. Ein Paralleltext vermittelt Information 

zum Verständnis 

 (I) des AS (Ausgangssprache)-

Textes 

 (II) die Textnormen bzw. - 

konventionen des 

ZS(Zielsprache)-Textes 

 (III) den Stil des ZS-Textes 

 (IV) den Stil des AS-Textes 

 Welche Kombination ist richtig ? 

 (A) (I) und (II) 

 (B) (I) und (IV) 

 (C) (II) und (III) 

 (D) (II), (III) und (IV) 

 

14. Welche Merkmale sind kennzeichnend 

für das Dolmetschen  ? 

 (I) mündliche Wiedergabe 

 (II) spontane Wiedergabe 

 (III) nicht wiederholbare Wahrneh-

mung des Textes bzw. der 

Äußerung 

 (IV) schriftliche Wiedergabe 

 Welche Kombination ist richtig  ? 

 (A) (I), (II) und (IV) sind richtig 

 (B) (I) und (III) sind richtig 

 (C) (II) und (IV) sind richtig 

 (D) (I), (II) und (III) sind richtig 

 

15. Welche Sätze sind inhaltlich nicht 

gleich mit dem Satz „Wir müssen Mut 

haben“ ? 

 I. Wir müssen uns ein Herz fassen. 

 II. Wir müssen noch die letzten 

Handgriffe tun. 

 III. Wir müssen weggehen. 

 IV. Wir müssen unser Geld gut 

einteilen. 

 (A) II, III, IV 

 (B) I, II, III, 

 (C) I, III, IV 

 (D) I, II, IV 
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16. X : Der Adelbert-von-Chamisso-

Preis zeichnet das 

deutschsprachige, bereits 

publizierte Werk  von Autoren 

aus, die nichtdeutscher 

Sprachherkunft sind.  

 Y : Adelbert von Chamisso war ein 

deutscher Dichter französischer 

Herkunft. 

 Welche von den folgenden ist in Bezug 

auf die oben stehenden Aussagen 

richtig ? 

 (A) X und Y sind beide richtig, aber 

Y ist nicht die Erklärung für X. 

 (B) X und Y sind beide richtig und Y 

ist die Erklärung für X. 

 (C) X ist richtig, aber Y ist falsch. 

 (D) X ist falsch, aber Y ist richtig. 

 

17. X : Die Nürnberger Gesetze - auch 

als Nürnberger Rassengesetze 

oder Ariergesetze bezeichnet - 

wurden 1935 von der NSDAP in 

Nürnberg beschlossen.  

 Y : Mit den Nürnberger Gesetzen 

institutionalisierten die Nation-

alsozialisten ihre antisemitische 

Ideologie auf juristischer 

Grundlage. 

 Welche von den folgenden ist in Bezug 

auf die oben stehenden Aussagen 

richtig ? 

 (A) X und Y sind beide richtig, aber 

Y ist nicht die Erklärung für X. 

 (B) X und Y sind beide richtig und Y 

ist die Erklärung für X. 

 (C) X ist richtig, aber Y ist falsch. 

 (D) X ist falsch, aber Y ist richtig.  

18. X : Das Habsburgerreich unters-

chied sich grundlegend von 

anderen Gesellschaften Europas.  

 Y : Im Zeitalter des Nationalismus 

hatte das Habsburgerreich auf 

Grund seiner Multinationalität als 

Vielvölkerstaat immer größere 

innenpolitische Probleme. 

 Welche von den folgenden ist in Bezug 

auf die oben stehenden Aussagen 

richtig ? 

 (A) X und Y sind beide richtig, aber 

Y ist nicht die Erklärung für X. 

 (B) X und Y sind beide richtig und Y 

ist die Erklärung für X. 

 (C) X ist richtig, aber Y ist falsch. 

 (D) X ist falsch, aber Y ist richtig. 

 

19. X : Die 1968er-Revolution führte in 

der Bundespublik Deutschland 

zum “langen Marsch durch die 

Institutionen”.  

 Y : Parallel dazu entwickelten sich 

in vielen Metropolen der Welt 

Aufstände der Studenten. 

 Welche von den folgenden ist in Bezug 

auf die oben stehenden Aussagen 

richtig ? 

 (A) X und Y sind beide richtig, aber 

Y ist nicht die Erklärung für X. 

 (B) X und Y sind beide richtig und Y 

ist die Erklärung für X. 

 (C) X ist richtig, aber Y ist falsch. 

 (D) X ist falsch, aber Y ist richtig. 
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20. X : Friedrich Schlegel definiert die 

romantische Poesie als eine 

Universalpoesie. 

 Y : Sie will nach ihm alle 

getrennten Gattungen der Poesie 

wieder vereinigen und das 

Leben und die Gesellschaft 

poetisch machen. 

 Welche von den folgenden ist in Bezug 

auf die oben stehenden Aussagen 

richtig ? 

 (A) X ist richtig, aber Y ist falsch. 

 (B) X ist falsch, aber Y ist richtig. 

 (C) X und Y sind beide richtig, aber 

Y ist nicht die Erklärung für X. 

 (D) X und Y sind beide richtig und Y 

ist die Erklärung für X. 

 

21. X : In der neuen Massen- und 

Mediengesellschaft war der 

Einzelne nur noch Teil einer 

großen Gruppe.  

 Y : Nach dem Ersten Weltkrieg 

waren den Menschan alle 

Illusionen genommen. 

 Welche von den folgenden ist in Bezug 

auf die oben stehenden Aussagen 

richtig ? 

 (A) X und Y sind beide richtig, aber 

Y ist nicht die Erklärung für X. 

 (B) X und Y sind beide richtig und Y 

ist die Erklärung für X. 

 (C) X ist richtig, aber Y ist falsch. 

 (D) X ist falsch, aber Y ist richtig.  

22. X : Die bürgerlichen Werte und 
Normen wurden prägend für das 
19. Jahrhundert. 

 Y : In dieser Zeit begann sich nicht 
nur die Wirtschaft, sondern auch 
die Gesellschaft stark zu 
verändern. 

 Welche von den folgenden ist in Bezug 
auf die oben stehenden Aussagen 
richtig ? 

 (A) X und Y sind beide falsch. 
 (B) X ist falsch, aber Y ist richtig 
 (C) X ist richtig, aber Y ist falsch.  
 (D) X und Y sind beide richtig. 
 

23. X : Expressionistische Künstler 
wenden sich stark subjektiven, 
existentiellen wie auch 
gesellschaftskritischen Themen 
zu. 

 Y : Die expressionistische Epoche 
ist geprägt vom antibürgerlichen 
und antinationalistischen 
Denken. 

 Welche von den folgenden ist in Bezug 
auf die oben stehenden Aussagen 
richtig ? 

 (A) X und Y sind beide richtig. 
 (B) X ist richtig, aber Y ist falsch. 
 (C) X und Y sind beide falsch. 
 (D) X ist falsch, aber Y ist richtig. 
 

24. X : Der Stil der Neuen Sachlichkeit 
bot sich an, in der Zeit nach dem 
Ersten Weltkrieg neue 
Leitbilder für das Leben zu 
geben. 

 Y : Damals suchten die Menschen 
Orientierung, um nach dem 
Ersten Weltkrieg erneut leben 
zu können.. 

 Welche von den folgenden ist in Bezug 
auf die oben stehenden Aussagen 
richtig ? 

 (A) X und Y sind beide richtig, aber 
Y ist nicht die rightige Erklärung 
für X. 

 (B) X und Y sind beide richtig und Y 
ist die richtige Erklärung für X. 

 (C) X ist richtig, aber Y ist falsch. 
 (D) X ist falsch, aber Y ist richtig. 
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25. X : Das Wortpaar Hand und Sand 

zeigt ein Minimalpaar. 

 Y : In einem Minimalpaar stehen 

zwei verschiedene Phoneme in 

derselben Umgebung einander 

gegenüber. 

 Welche von den folgenden ist in Bezug 

auf die oben stehenden Aussagen 

richtig ? 

 (A) X und Y sind beide richtig, aber 

Y ist nicht die Erklärung für X. 

 (B) X und Y sind beide richtig und Y 

ist die Erklärung für X. 

 (C) X ist richtig, aber Y ist falsch. 

 (D) X ist falsch, aber Y ist richtig.  

 

26. In welche Reihenfolge treten die 

folgenden Figuren in Goethes Faust I 

auf ? 

 (A) Faust, Gretchen, Wagner, 

Mephisto 

 (B) Gretchen, Mephisto, Faust, 

Wagner 

 (C) Faust, Wagner, Mephisto, 

Gretchen 

 (D) Mephisto, Faust, Wagner, 

Gretchen 

 

27. Lesen Sie die folgenden Listen und 

kreuen Sie die richtige Kombination 

an! 

 I. Parzival 

 II. Die Leiden des jungen Werthers 

 III. Berlin Alexanderplatz 

 IV. Der Schimmelreiter 

 (A) II, I, III, IV 

 (B) II, III, IV, I 

 (C) I, II, IV, III 

 (D) IV, II, III, I 

28. Lesen Sie die folgenden Listen und 

kreuen Sie die richtige Kombination 

an! 

 I. Alexanderlied 

 II. Effie Briest 

 III. Nathan der Weise 

 IV. Simplicissimus 

 (A) I, IV, III, II 

 (B) I, III, II, IV 

 (C) II, III, I, IV 

 (D) IV, III, II, I 

 

29. Lesen Sie die folgenden Listen und 

kreuen Sie die richtige Kombination 

an! 

 I. Walther von der Vogelweide 

 II. Martin Luther 

 III. Andreas Gryphius 

 IV. Herder 

 (A) II, III, IV, I 

 (B) I, II, III, IV 

 (C) III, I, IV, II 

 (D) II, IV, I, III 

 

30. Lesen Sie die folgenden Listen und 

kreuen Sie die richtige Kombination 

an! 

 I. Miss Sara Sampson 

 II. Der Schimmelreiter 

 III. Buddenbrooks 

 IV. Die Liebhaberinnen 

 (A) III, I, II, IV 

 (B) IV, III, II, I 

 (C) II, III, I, IV 

 (D) I, II, III, IV 
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31. Welche Reihenfolge ist richtig ? 

 (A) Romantik, Realismus, Sturm und 

Drang, Expressionismus 

 (B) Sturm und Drang, Romantik, 

Realismus, Expressionismus 

 (C) Romantik, Expressionismus, 

Realismus, Sturm und Drang 

 (D) Sturm und Drang, Romantik, 

Expressionismus, Realismus 

 

32. Ordnen Sie die Bundesländer von 

Norden nach Süden an! 

 (A) Brandenburg, Hessen, Schleswig- 

Holstein, Bayern 

 (B) Hessen, Bayern, Schleswig-

Holstein, Brandenburg 

 (C) Schleswig-Holstein, Hessen, 

Brandenburg, Bayern 

 (D) Schleswig-Holstein, 

Brandenburg, Hessen, Bayern 

 

33. Ordnen Sie die Bundeskanzler 

chronolgisch an: 

 (A) Helmut Schmidt, Helmut Kohl, 

Gerhart Schröder, Angela Merkel 

 (B) Helmut Kohl, Angela Merkel, 

Gerhart Schröder, Helmut 

Schmidt 

 (C) Angela Merkel, Helmut Schmidt, 

Gerhart Schröder, Helmut Kohl 

 (D) Helmut Schmidt, Gerhart 

Schröder, Angela Merkel, 

Helmut Kohl 

 

34. Wer spricht am lautesten ? 

 (A) flüstern, murmeln, schreien, 

brüllen 

 (B) murmeln, flüstern, brüllen, 

schreien 

 (C) schreien, flüstern, brüllen, 

murmeln 

 (D) brüllen, murmeln, flüstern, 

schreien 

35. Ordnen Sie die literarische Figuren 

chronologisch an! 

 (A) Wilhelm Tell, Gregor Samsa, 

Shen Te, Woyzeck 

 (B) Wilhelm Tell, Woyzeck, Gregor 

Samsa, Shen Te 

 (C) Woyzeck, Shen Te, Wilhelm 

Tell, Gregor Samsa 

 (D) Shen Te, Woyzeck, Wilhelm 

Tell, Gregor Samsa 

 

36. Welche Kombination ist richtig ? 

I. Er hat das mit 

Leichtigkeit 

getan. 

1. Er hat das mit 

Ach und 

Krach 

geschafft. 

II. Er hat das mit 

Mühe und Not 

erreicht. 

2. Er hat das an 

die groβe 

Glocke 

gehängt. 

III. Er hat das von 

sich aus 

getan. 

3. Er hat das aus 

dem Ärmel 

geschüttelt. 

IV. Er hat das 

überall 

erzählt. 

4. Er hat das auf 

eigene Faust 

getan. 

  I II III IV 

 (A) 1 2 3 4 

 (B) 1 3 4 2 

 (C) 2 4 3 1 

 (D) 3 1 4 2 
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37. Welche Kombination ist richtig ? 

I. Er ist tüchtig 

und praktisch. 

1. Er steht mit 

beiden 

Beinen im 

Leben. 

II. Er ist 

gegenüber 

Kritik 

unempfindlich. 

2. Er hat ein 

dickes Fell. 

III. Er ist in der 

praktischen 

Arbeit 

ungeschickt. 

 

3. Er hat zwei 

linke Hände. 

 

IV. Er ist der 

einzige Mann 

unter mehreren 

Frauen. 

4. Er ist Hahn 

im Korbe. 

 

  I II III IV 

 (A) 4 1 2 3 

 (B) 2 1 3 4 

 (C) 1 2 3 4 

 (D) 3 4 1 2 

 

38. Kreuzen Sie die richtige Kombination 

an 

I. Die Plebejer 

proben den 

Aufstand 

1. Günter 

Grass 

 

II. Der gute Gott 

von Manhattan. 

2. Ingeborg 

Bachmann 

III. Wo warst du, 

Adam ? 

3. Heinrich 

Böll 

 

IV. Bahnwärter 

Thiel. 

 

4. Gerhart 

Hauptmann 

 

  I II III IV 

 (A) 1 2 3 4 

 (B) 4 3 1 2  

 (C) 2 1 3 4 

 (D) 1 2 4 3 

39. Welche Kombination ist richtig ? 

I. Hölderlin 

 

1. Hymnen an 

die Nacht 

 

II. Jean Paul 

 

2. Peter 

Schlemihls 

wundersame 

Geschichte 

III. Novalis 3. Hyperion 

IV. Chamisso 4. Flegeljahre 

  I II III IV 

 (A) 1 2 3 4 

 (B) 1 3 2 4 

 (C) 3 4 1 2 

 (D) 2 3 1 4 

 

40. Identifizieren Sie die Stilfiguren 

I. Schwarze Milch 1. Onomatopoesie 

II. Wie Bienen um 

die Linde 

summen, 

murmeln, 

flüstern, rieseln 

2. Epipher 

 

III. Er isst beflissen, 

trinkt beflissen, 

schimpft 

beflissen. 

3. Oxymoron 

 

IV. Hannibal 

eroberte Rom 

4. Metonymie 

  I II III IV 

 (A) 3 1 2 4 

 (B) 1 3 2 4 

 (C) 3 4 1 2 

 (D) 2 3 1 4 
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41. Welches Metrum haben die Zeilen ? 

I. Und es wallet 

und siedet und 

brauset und 

zischt 

1. Jambus 

 

II. Wollt ihr die 

Freiheit, so seid 

keine Knechte. 

2. Anapäst 

 

III. Freude, schöner 

Gotterfunken, 

Tochter aus 

Elysium 

3. Trochäus 

 

IV. Wer nie sein 

Brot mit Tränen 

aβ. 

4. Daktylus 

 

  I II III IV 

 (A) 1 2 3 4 

 (B) 1 3 2 4 

 (C) 3 4 1 2 

 (D) 2 4 3 1 

 

42. Kombinieren Sie richtig! 

I. Intertextualität I. Jacques 

Derrida 

II. Diskursanalyse 

 

2. Julia 

Kristera 

III. Dekonstruktion 

 

3. Jacques 

Lacan 

IV. Psychoanalyse 

 

4. Michel 

Fouccault 

  I II III IV 

 (A) 1 2 3 4 

 (B) 4 2 3 1 

 (C) 2 3 1 4  

 (D) 2 1 4 3 

43. Kombinieren Sie richtig! 

I. Ringparabel 1. Der 

Schimmelreiter 

II. Binnene-

rzählung 

2. Wilhelm 

Meisters 

Lehrjahre 

III. Ritterroman 3. Nathan der 

Weise 

IV. Entwick-

lungsroman 

4. Simplicissmus 

  I II III IV 

 (A) 4 3 1 2 

 (B) 1 2 3 4 

 (C) 3 1 4 2 

 (D) 3 4 1 2 

 

44. Kombinieren Sie richtig! 

I. M. Bachtin 1. Die Aufgabe 

des 

Übersetzers 

II. Robert Jauss 2. Mythen des 

Alltags 

III. Roland 

Barthes 

3. Rezeptio-

nstheorie 

IV. Walter 

Benjamin 

4. Polyphonie im 

Roman 

  I II III IV 

 (A) 3 1 4 2 

 (B) 1 2 3 4 

 (C) 2 4 1 3 

 (D) 4 3 2 1 
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45. Kombinieren Sie richtig! 

I. Einortsdrama 1. Enthüll-

ungsdrama 

II. Entwickl-

ungsdrama 

2. Geschlossenes 

Drama 

III. Offenes Drama 3. Episches 

Theater 

IV. Aristotelisches 

Drama 

4. Beweg-

ungsdrama 

  I II III IV 

 (A) 4 1 2 3 

 (B) 1 2 3 4 

 (C) 3 1 4 2 

 (D) 3 4 1 2 
 

Lesen Sie den folgenden Text und 

beantworten Sie die nachstehenden Fragen! 

Der Schriftsteller Amitav Ghosh wurde 1956 

in Kalkutta geboren und lebt heute in New 

York. Zu seinen mehrfach preisgekrönten 

Romanen und Sachbüchern gehören 

»Bengalisches Feuer oder Die Macht der 

Vernunft”, »Schattenlinien« und »In einem 

alten Land«. Sein Roman »Das mohnrote 

Meer« erschien 2008 in deutscher 

Übersetzung. 

Nicht weniger als der erste Teil einer 

monumental geplanten Trilogie ist dieser 

selbst schon recht umfangreiche Roman, 

erklärt der Rezensent Martin Kämpchen. 

Angesiedelt ist er im Indien des Jahrs 1838. 

Am Oberlauf des Ganges schuften die 

Menschen für die britische Opiumindustrie. 

Die britische East India Company hat das 

kolonialisierte Indien fest im Griff und 

verdient Unsummen mit dem Verkauf von in 

Indien produziertem Opium nach China. In 

dieser Situation fährt ein Schiff nach 

Mauritius und die darauf Reisenden - und 

manchen mehr - nimmt Ghoshs Roman mit 

an Bord. Verfolgung, Intrigen und Not 

vereinen eine Gruppe von Flüchtlingen als 

Schicksalsgemeinschaft auf der “Ibis”, einem 

ehemaligen Sklavenschiff. Die “Ibis” ist 

Hoffnung und Strafe, Zukunft und 

Endstation zugleich. Und hinter der 

Mündung des Ganges wartet die 

Ungewissheit. 

Unter den Hauptfiguren spielt die junge 

Inderin Diti eine besondere Rolle. Diti lebt 

mit ihrem opiumsüchtigen Mann und ihrer 

Tochter im Opiumgebiet am oberen Ganges. 

Wie alle Bauern im Umkreis baut die Familie 

zwangsweise Mohn für eine britische 

Opiumfabrik an. Diti hat Tagträume, 

Visionen, in denen sie ein Schiff unter Segeln 

sieht, das am Ende alle vereinen wird. 

Nach dem Tod ihres Mannes wählt sie das 

Schicksal der Sati: Sie will sich als Witwe 

mit dem Leichnam ihres Mannes auf dem 

Scheiterhaufen verbrennen lassen, um ihrer 

Tochter ein besseres Leben zu ermöglichen. 

Doch alles kommt anders: Der Unberührbare 

Kalua rettet die betäubte Diti vom bereits 

brennenden Scheiterhaufen und flüchtet mit 

ihr auf einem Floß flussabwärts nach 

Kalkutta. Als sie nach einer abenteuerlichen 

Reise dort ankommen, erblickt Diti das 

Schiff aus ihren Visionen und versteht 

endlich, dass sie als Teil einer 

Schicksalsgemeinschaft das Land und ihr 

bisheriges Leben hinter sich lassen wird. Die 

Familie von Ditis Mann sucht die 

Tabubrecher - und schließlich gehen die 

beiden Flüchtlinge an Bord der Ibis, die 

Richtung Mauritius in See sticht und auf der 

sich Ditis Schicksal mit dem der anderen 

Hauptfiguren vereint. 

Die Ibis-Geschichte ist als Trilogie geplant. 

Der zweite Teil »Der rauchblaue Fluss« führt 

die Reise in die chinesische Hafenstadt 

Kanton. Abenteurer, Kaufleute, 

Naturforscher, Glückssucher aus aller Welt 

treffen dort aufeinander und treiben regen 

Handel: vor allem Opium wird gut verkauft. 

Der indische Kaufmann Bahram Modi 

erhofft sich mit der größten Ladung Opium, 

die er je von Kalkutta nach Kanton 

transportiert hat, das Geschäft seines Lebens. 
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Es sieht so aus, als würden die Dinge gut für 

ihn anlaufen. Doch dann beschließt das 

chinesische Kaiserreich, den Handel mit 

Opium zu unterbinden. Die Empörung 

insbesondere unter den britischen Händlern, 

die in Kanton ein luxuriöses Leben führen, 

ist groß. Sie lehnen das Handelsverbot strikt 

ab, berufen sich auf den freien Handel, um 

ihre Drogenprofite weiterhin realisieren zu 

können. Es kommt zum massiven Konflikt 

und zum Ausbruch des ersten Opiumkrieges. 
 

46. Welche Themen in der folgenden Liste 

spielen in den obenerwähnten 

Romanen des Autors Amitav Ghosh 

eine bedeutende Rolle ? Lesen Sie die 

folgenden Stichworte und kreuzen Sie 

die richtige nachstehende Kombination 

an: 

 (I) Sklaverei 

 (II) Kolonialismus 

 (III) Kastensystem 

 (IV) Trilogie 

 (A) I und II sind falsch. 

 (B) II und III sind falsch. 

 (C) I, II, und III sind richtig.  

 (D) I, II, III und IV sind alle richtig. 

 

47. Lesen   Sie   die   folgenden   Aussagen   

und   kreuzen   Sie  die   richtige  

nachstehende Kombination an : 

 (I) Diti ist Angehörige einer 

unberührbaren Kaste. 

 (II) Diti wächst in Kalkutta auf. 

 (III) Kalua ist Angestellter der 

britischen East India Company. 

 (IV) Diti flüchtet mit Kalua nach 

Mauritius. 

 (A) I und II sind richtig. 

 (B) II und III sind richtig. 

 (C) II und III sind falsch. 

 (D) I, II und III sind falsch. 

48. Lesen  Sie  die  folgenden  Aussagen  
und  kreuzen  Sie  die  richtige  
nachstehende Kombination an : 

 (I) Die britischen Kaufleute in 
Kanton sind für das Verbot des 
Opiumhandels. 

 (II) Der zweite Roman spielt im 20. 
Jahrhundert. 

 (III) Die Ibis ist ein Passagierschiff 
für wohlhabende Reisende. 

 (IV) Bahram Modi ist ein Befürworter 
des Opiumkrieges. 

 (A) I und II sind richtig. 
 (B) II und III sind richtig. 
 (C) II und III sind falsch. 
 (D) I, II, III und IV sind alle falsch. 
 
49. Lesen   Sie  die  folgenden  Aussagen  

und  kreuzen   Sie  die  falsche  
nachstehende Kombination an: 

 (I) In Ditis Tagträumen erscheint ein 
Schiff als Zukunftsvision. 

 (II) Das Schiff, auf dem Diti Indien 
verlässt, ist ein Sklavenschiff. 

 (III) Kanton ist eine kosmopolitische 
Welthandelsstadt. 

 (IV) Die Briten führen in Kanton ein 
schwieriges Leben. 

 (A) I und II sind richtig. 
 (B) II und III sind falsch. 
 (C) I, II, und III sind richtig. 
 (D) I, II, III und IV sind alle richtig. 
 
50. Lesen   Sie   die  folgenden  Aussagen   

und  kreuzen   Sie  die   richtige   
nachstehende Kombination an: 

 (I) Das mohnrote Meer ist der erste 
Roman von Amitav Ghosh. 

 (II) Flüsse spielen in beiden der bis 
jetzt erschienenen Teile der Ibis-
Trilogie eine wichtige Rolle. 

 (III) Diese historischen Romane 
erzählen von wirklichen 
Personen. 

 (IV) Das Schicksalsgemeinschaft auf 
dem Schiff ist eine Gemeinschaft 
ohne Ziel. 

 (A) I ist richtig, aber II ist falsch. 
 (B) II und IV sind falsch. 
 (C) I und III sind richtig. 
 (D) I, III and IV sind falsch 
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